
Sechs Monate nach dem Be-
ginn der Rohbauarbeiten wur-
de gestern im Beisein der nord-
rhein-westfälischen Baumini-
sterin llse Brusis das Richtfest
für den langumkämpften gro-
ßen Hörsaal der Universität be-

gangen. Das Bauwerk, von den
Dortmunder Architekten Hein-
rich, Wörner und Vedder konzi.
piert, hat 740 Plätze und liegt
zwischen Mathematik-Gebäu-
de und der Parkspange am Vo-
gelpothsweg.

Ministerin llse Brusis zeigte
sich gestern überzeugt, daß
das Gebäude im Winterseme-
ster 1994 seiner Bestimmung
übergeben werden kann. Der
Neubau, so die Ministerin, tra-
ge dazu bei, daß die Dortmun-

der Universität den ständig
steigenden Studentenzahlen
gerecht werden könne. Die Ko-
sten des runden Neubaus wer.
den mit derzeit 9,25 Millionen
DM kalkuliert.
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